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von Matthias Karl

n der Schnittstelle vom Unter- :
nehmertum zum Ruhestand

sind in der Regel viele Themen

abzuarbeiten und einige spezifische

Fragen zu kldren. Neben so wichtigen

: Einzelaspekten wie der kunftigen pri- i
: vaten Nutzung des Firmenwagens und :
i den Kosten fur die Mitgliedschaft im
Golfklub, die selbstverstandlich bisher :

Uber das Firmenkonto bezahlt wurde,

i stehtauch die Frage nach derrichtigen
i Gestaltung der betrieblichen Alters-
i versorgung im Raum. Insbesondere
i Gesellschafter-Geschaftsfuhrer, die sich
i vorvielen Jahren eine Pensionszusage
¢ erteilt haben, stellen nun sehr schnell
i fest, dass die Auszahlung der falligen

Ruckdeckungsversicherung noch die

i leichteste Aufgabe ist. Sobald der Aus-
i zahlungsbetrag auf dem Firmenkonto
i gelandet ist, kommt manch einer ins
i Gribeln: Was tun mit dem Geld? :

Die zentralste Frage, die es zu klaren

gilt, ist bei all dem die nach der Zukunft :
i dereigenen Firma: Weiterfiihrungdurch
i einen angestellten Geschaftsfihrer, Ver- :
¢ kauf an Dritte oder Liquidation? Steht
i eine familieninterne Nachfolge tUber :
i die eigenenKinder an, dann Giberlegen
i viele nochmal besonders griindlich, ob
i sie ihre eigene Altersversorgung an :
i den wirtschaftlichen Erfolg des Unter-
i nehmens koppeln wollen. Auch exter- !
i ne Faktoren wie das Wegbrechen von
¢ Markten oder der Wegfall einzelner
i GroBkunden kénnen aus einem flo- :

rierenden Unternehmen sehr schnell

: einen Fall fur den Insolvenzverwalter :

machen. Hier gilt es also, eine kluge und

fur beide Beteiligten - Unternehmen wie
Unternehmer - langfristig Uberzeugen-
de Entscheidung zu treffen.

Eine erste Analyse der unternehmeri-
schenZahlenwirdinvielen Fallen zu der
Erkenntnis fihren, dass die einst erteilte

Zusage und die dafur abgeschlossene

Rackdeckungsversicherung nicht zu-
einander passen, sprich: Es fehlt Geld

©fr dievollstandige Ausfinanzierung der

Pensionszusage. Die Ursachen dafur
kénnen vielfaltig sein und sind teilwei-
se schon in der Vertragskonzeption
begriindet. Ausfinanziert wurde der
seinerzeit ermittelte Heubeck-Barwert
als Kapitalzahlung - und nicht als lebens-
lange Rente.

Beispielhaft sei dies an einem aktuellen
Fall dargestellt:

Im Jahr 1990 zugesagte Altersrente:
18.407 EUR p. a., also urspringlich
36.000 DM

ALTERSRENTENBARWERT
BEI ABSCHLUSS

171.328 EUR

ALTERSRENTENBARWERT
HEUTE (IM ALTER VON 65)

196.554 EUR
(+15 %)
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Legt man nun die statistische Lebens-
erwartung eines 65-Jahrigen zugrunde :

-sieliegtbei90Jahren -, sowird schnell

stellung in der Bilanz ausmacht.

Die seit Langerem anhaltende Nie- :

drigzinsphase macht sich mittler-

weile ebenfalls deutlich bemerkbar: :
Prognostizierte Ablaufleistungen der :
i Auflosung der Pensionsrickstellungen
mehrJahren sind heute das Papier nicht :
mehr wert, auf dem sie stehen. All das :
fuhrt zu einem Finanzierungsgrad der :
Pensionszusage von realistischerweise

Lebensversicherer von vor zehn und

weniger als 50 Prozent gegenliber dem
urspringlichen Vertragskonzept.

PROGNOSTIZIERTE ABLAUF-
LEISTUNG BEI ABSCHLUSS

171.328 EUR

VORAUSSICHTLICHE ABLAUF-
LEISTUNG BEI FALLIGKEIT

114.643 EUR
(=33 %)

Ging man 1990 in der Lebensversiche- :
rung nochvon einem Garantiezinsvon4 : :
. Auch die héchstrichterliche Rechtspre- :
¢ chung hat sich dieses Themas bereits
angenommen,sodass sich die im Fol-
genden skizzierten Gestaltungen als
: wie folgt dar: Um die Gelder fur den
i Gesellschafter-Geschéaftsfuhrer lohn-
i steuerfrei auf den Pensionsfonds zu

Prozentaus, so hatsich dieser auf mittler-
weile 0,9 Prozent bei gleichzeitig deutlich

verlangerter Lebenserwartung reduziert. :
Die Schere zwischen gebildeten Pensions-
rickstellungen, vorhandener Ablauf- :
leistung aus der Lebensversicherung
und erforderlichem Einmalbeitrag ging :
und geht also immer weiter auseinander. :

Konkret wirde der Einmalbeitrag im

skizzierten Fall heute 567.867 EUR be-

tragen, was einem Ausfinanzierungsgrad

von lediglich 20 Prozent gleichkommt,
bezogen aufdie Ablaufleistung der Riick-  :

deckungsversicherung.

Die in der Bilanz enthaltenen Pensions-

rickstellungen, die in denvergangenen
Jahren auch zu teilweise erheblichen
Reduktionen der Unternehmenssteuern

fuhrten, erweisen sich sowohl bei einer :

Liquidation einer GmbH als auch bei

einem Verkauf als schwer zu Gberwin-
dendes Hindernis. Auch das Bilanz- :
rechtsmodernisierungsgesetz mitseiner :
abweichenden handelsrechtlichen Be-
wertung dieser Riickstellungen hinter- :
{ Wird die GmbH weitergefiihrt und die :
erteilte Pensionszusage ,ausgelagert”, !

lasst mittlerweile deutliche Spuren in

den Bilanzen: Neben dem weiteren Auf- :
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bauvon Ruckstellungen werden langst :
. erhebliche Unternehmensgewinne mit
i einer Ausschiuttungssperre belegt. :
deutlich, dass das 25-Fache der Jahres- :
rente deutlich mehr Kapital erfordert, :
als der Altersrentenbarwert als Riick- : :
: Weg zu gehen, ist zwar eine Lésung. :
i Sie ist jedoch verbunden mit der un-
angenehmen Folge, dass auch keine :
i Altersversorgung mehr gegebenist,da :
alle vorhandenen Mittel fir die Beglei- :
i die Auslagerung zum Zeitpunkt des
i Ausscheidens des Geschéaftsfuhrers
i aus den Diensten der GmbH erfolgt,
sowie der auf die privat ausgezahlite :

Auf entsprechende Zusagen zu verzich-

ten, um all diesen Problemen aus dem

chung der mit der gewinnerhéhenden
auf GmbH-Ebene anfallenden Steuern

Ruckdeckungsversicherung anfallenden

Lohnsteuer verwendet werden missen.

1

Es kommt-sozusagen als ,Strafsteuer

i -noch die Lohnsteuer auf den fiktiven i
i Wiederbeschaffungswert der Pensions- :
: zusage hinzu, auf die man verzichtet
i hat. Der Bundesfinanzhof argumentiert :
. diesbeziiglich folgendermaRen: Der Ge- :
i sellschafter-Geschaftsfuhrer hat durch
. seinen Verzichtaufdie Pensionszusage :
: der GmbH einen Vermégenszuwachs zu-
i gewendet, da die Pensionsruckstellun- :
i gen als Passivposten aus der Bilanz ver-
i schwundensind. All dies bedeutet, dass :
: der Geschaftsfihrer ohne ausreichende
i Liquiditat und ohne Altersversorgung :
i aus dem Berufsleben ausscheidet.

Seit vielen Jahren finden sich im Ein-
: kommensteuergesetz (EStG) Rege-
lungen dazu, wie dieser ,steuerliche :

Super-GAU” vermieden werden kann.

steuerlich ,sauber” erweisen. die im
Folgenden skizzierten Gestaltungen
als steuerlich ,,sauber”.

FACHLICHES UND STEUERLICHE
GRUNDLAGEN

Die wesentlichen aktuellen steuer-
lichen Grundlagen fur eine Auslage-
rung finden sich in den Paragrafen
3 Nr. 65, 66, 4d und 4e EStG, im
BMF-Schreiben vom 10.7.2015 und
in den BFH-Urteilen vom 9.6.1997
und 15.10.1997. Insbesondere das
BFH-Urteil | R 89/15 vom 7.3.2018
hat hinsichtlich des Erdienenszeit-
raums bei einer Auslagerung zum
Altersrentenbeginn fir eine Klar-
stellung gesorgt.

so bestehen zwei Optionen: Unter-
stutzungskasse oder Pensionsfonds.
Die formalen Anforderungen an eine
Unterstltzungskasse sind verhaltnis-
maRig hoch - bei gleichzeitig nied-
rigerer garantierter Verzinsung (0,9
Prozent) und fehlender Rickgewahr
des nichtverbrauchten Teils des Einmal-
beitrags im Todesfall. Deshalb sei im
Folgenden die Option Pensionsfonds
dargestellt. Ausgehend davon, dass

wird der erworbene Anspruch in voller
Hohe oder - bei einem Verkauf - der
bis zu diesem Zeitpunkt erdiente zeit-

i anteilige Anspruch ausgelagert.

Die weiteren Prifschritte beziehen sich
im Wesentlichen auf Héhe und Fallig-
keitsvoraussetzungen der abgeschlos-
senen Rickdeckungsversicherungen,

i auf bestehende Verpfandungen (ver-

bunden mit der Frage, an wen) und
gegebenenfalls auf das Einverstandnis
der Mitgesellschafter via Gesellschaf-
terbeschluss. Es wird zudem gepruft,
ob eine PSV-Pflicht besteht und ob bei
einer Unterfinanzierung die Moéglichkeit
und die Bereitschaft gegeben sind, eine

i entsprechende Aufzahlung aus Mitteln
i der GmbH zu leisten. Hier ergeben sich
: vielfaltige Gestaltungsmoglichkeiten

far den Einzelfall. Insbesondere, wenn
der Altersrentenbeginn in der Zukunft
I wird eine Verteilung der Zahlung
Ges cinmalbeitrags Uber mehrere Jahre
moglich sein.

Die ertragsteuerliche Seite stellt sich

Ubertragen, muss die GmbH beim

zustandigen Finanzamt einen ent-
: sprechenden unwiderruflichen An-
i trag nach Paragraf 4e EStG stellen.

Die GmbH kann den zu erbringenden
Einmalbeitrag bis zur Hohe der auf-

i zuldsenden Pensionsriickstellungen
i sofort als Betriebsausgabe geltend

machen, und der verbleibende ,Rest"”

i wird Gber die kommenden zehn Wirt-
i schaftsjahre ebenfalls als Betriebs-
i ausgabe abgezogen. Dies geschieht

losgelést vom tatsachlichen Zahlungs-
plan-undunabhangigvom Uberleben

i desVersorgungsempfangers. Anders
i gesagt: Die GmbH hat auf jeden Fall
i den vollen Betriebsausgabenabzug
i des falligen Einmalbeitrags an den

Pensionsfonds, auch wenn der Ver-
sorgungsempfangerinnerhalb dieses
Zehnjahreszeitraums verstirbt.
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Auch die höchstrichterliche Rechtsprechung
hat sich dieses Themas bereits
angenommen, sodass sich die im Folgenden
skizzierten Gestaltungen als
steuerlich „sauber“ erweisen.
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Die folgende Grafik veranschaulicht :
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Pensionszusage mitden jeweiligen Rick-

dies: i stellungen. Die Liquidation ist ein gesell-
Vorhandene Auflésung Einmalbeitrag
Pensions- Pensions- Pensions-

riickstellung rickstellung RS

Ertrag Aufwand

Past Service

stellung

31.12.

Ubertragungsjahr

Verteilung des
iibersteigenden
Betrags auf die
folgenden 10 W).

Abzugsfahigkeit
in der Hohe der
aufzuldsenden
Pensionsriick-

(Past Service)

Eine wesentliche Entscheidungist die

mit RUckgewahrim Todesfall und Nach-
schussrisiko.

i schaftsrechtlich veranlasster Vorgang,
Wahl des Pensionsfondsmodells: mit
Garantie und ohne Nachschuss oder :

sodass die gewinnerhéhende Auflésung
der gebildeten Pensionsruckstellungen

i zu einer entsprechenden Steuerzah-
i lung durch die GmbH fihrt. Dem steht

Kalkulatorischer Zins 1,5 %-4,0 %, variabel

Ruckgewahr im Todesfall Nicht verbrauchte Betrage ja
Erforderlicher Einmalbeitrag* 370.207 EUR 249.624 EUR

*1.000 EUR Altersrente flr einen 65-jahrigen Mann ohne Witwenrente und Rentendynamik, kalkulatorischer Zins 1,5 %

Zu bericksichtigen ist bei der kapi- :
¢ Ruckkaufswert der Rickdeckungsver-
Ruckgewahr im Todesfall einen auBer- :
: ,werthaltige” Teil der Pensionszusage
auslost. Die Angebote der wenigen Pen-
sionsfondsanbieter sind jedoch alles :
i versicherung Gbertragen und durch den
: Wert der Ruckdeckungsversicherung
i finanziert, flieBt der Riickkaufswert zum
: einenausder Bilanz ab und neutralisiert
i zum anderen zeitgleich die gewinner-
: hohend aufzulésenden Pensionsrick-
i stellungen in gleicher Héhe. Unter der
¢ Annahme, dass sonst keine weiteren

talmarktformigen Variante, dass die

ordentlichen Ertragin der GmbH-Bilanz

anderealstransparentund vergleichbar.
Daher hilft ein rein zahlenmaRiger Ver-
gleich der Einmalbeitrage nicht. Insbe-
sondere der nichtrickgewahrfahige Teil
des Einmalbeitrags im Todesfall verzerrt
das Bild deutlich. Ein weiteres Beispiel
bei ansonsten gleichen Bedingungen
verdeutlicht dies:

in der Bilanz als Vermdgenswert der
sicherung gegenuber. Wird nun der

unter Anwendung des Paragraf 3 Nr.65b
EStG auf ein Unternehmen der Lebens-

I T R T
Einmalbeitrag 499.267 EUR 605.198 EUR

Im Todesfall nicht riickgewahrfahig 0 EUR 109.302 EUR

Trotz eines geringflgig hdheren Zinses
bieter 2 rund 100.000 EUR verloren.

Liquidation der GmbH

handelsrechtlich erst dann maéglich,

wenn die Bilanz ,leer”ist, das heil3t alle
Forderungen und Verbindlichkeiten ge-

tilgt sind. Dazu gehort auch die erteilte

i verwertbaren Vermdgenswerte mehr
sind im frihzeitigen Todesfall bei An-
i diejetzt ,wertlosen” Pensionsrickstel-
¢ lungen ohne Steuerzahlung aufgelést
i werden. Somit ist die Bilanz ,leer” und
¢ die GmbH kann liquidiert und aus dem
Die Liquidation einer Gesellschaft ist :

in der Bilanz vorhanden sind, kdnnen

Handelsregister gestrichen werden.

Der Versorgungsempfanger erhalt
seine Rente vom Lebensversicherer.
Diese Rente istin voller HOhe steuer-

und gegebenenfalls auch sozialver-
sicherungspflichtig, sofern der Emp-
fanger gesetzlich krankenversichert
ist. Insofern ist die steuer- und abga-
benpflichtige Behandlung die gleiche,
als wenn die Pensionszusage aus der
GmbH heraus bezahlt worden ware.
Die angenehmen Nebeneffekte dieser
Lésung: fur die kommenden Jahre
keinerlei weitere Kosten fur IHK-Bei-
trage, keine Steuerberaterkosten fur
die Bilanzerstellung und nicht zuletzt
der Wegfall der Kosten fur versiche-
rungsmathematische Gutachten. Im
Rahmen dieser Neustrukturierung
der Pensionszusage kdnnen dann ein-
getretene Veranderungen wie eine
Witwenrentenzusage, eine zwischen-
zeitlich erfolgte Scheidung oder der
Tod der Ehefrau in das Zahlenwerk
einflie3en.

STEUERLICHES UND SOZIAL-
VERSICHERUNGSRECHTLICHES
FUR DEN VERSORGUNGS-
EMPFANGERN

Die Rente aus einer betrieblichen
Altersversorgung zahlt zu den
nachtraglichen Einkiinften aus nicht
selbststandiger Tatigkeit und ist

in voller Hohe steuerpflichtig (8 19
EStG). Bei gesetzlich Krankenver-
sicherten unterliegt die Rente bis
zur jeweiligen Beitragsbemessungs-
grenze aulBerdem der Beitragspflicht
zum Gesundheitsfonds und der
Pflegeversicherung (8 229 SGB V).

Pensionszusage - Auslagerung
an Pensionsfonds oder Unter-
stiitzungskasse

Beidenbeiden beschriebenen Varianten
ist jedoch ein Aspekt immer wichtiger
geworden: der Lebensversicherer, mit
dem das betreffende Konzept umge-
setzt werden soll. In den vergangenen
Jahren haben sich grofl3e Versicherer der
betrieblichen Altersvorsorge vom Markt
fUr Garantieprodukte, wie man sie fur
eine Liquidationsdirektversicherung
bendtigt, vollig oder teilweise zurick-
gezogen. Insbesondere bei den bor-
sennotierten Versicherungskonzernen
und den Anbietern mit auslandischen
Aktiondren besteht das zunehmende
Risiko, dass Teilbestande an sogenann-
te Abwicklungsplattformen verkauft
und Ubertragen werden, sodass dem
Versorgungsempfanger auf einmal
ein vollig anderer Vertragspartner flr
seine betriebliche Altersversorgung
entgegentritt.
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